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wirkenden Verkaufsgeschäfte in erfreulichem Maße zu-
genommen, und an der leßtjährigen „Schweizerwoche"
befeiligten sich über 17,000 Firmen. Im ganzen Lande
haben die Schweizerwoche-Komitees die Arbeif
aufgenommen. Wiederum stellen sich die Bundes-
und Privatbahnen, die Postverwaltung und die Radio-
Stationen für die Werbung zugunsten einheimischen
Schaffens zur Verfügung, ebenso die Lichtspieltheater.
Eine größere Zahl von Zeitschritten und Zeitungen
bereiten Sonderausgaben oder Schweizerwoche-Bei-
lagen vor, verschiedene Stadttheater und Liebhaber-
bühnen werden schweizerische Autoren an den
Ehrenplaß stellen. An Schweizerwoche-Märkten sollen
die Qualitätsprodukte des heimischen Bodens zum
Verkaufe gelangen.

In den Schulen des Landes kommt ein Aufsaß-
Wettbewerb zur Durchführung, das Thema „Die Elek-
trizität im Hause" wird die Schüler in ein bedeut-
sames und interessantes Gebiet unserer Produktion
einführen. In einer wesfschweizerischen Stadt haben
sich die Vereine zusammengetan, um einen abwechs-
lungsreichen Schweizerwoche-Abend vorzubereiten,
dessen Ertrag den Arbeitslosen zugutekommt. Ahn-
liehe Veranstaltungen mit Vorträgen, Filmvorführun-
gen, Ausstellungen und Demonstrationen über ein-
heimische Arbeit sind an verschiedenen Orten ge-
plant.

Das Schweizerwoche-Plakat ist in den Ateliers der
Firma Fiedler S. A. in La Chaux-de-Fonds entworfen
®d ausgeführt worden. Es hat diesmal den Charak-
I« einer Urkunde und gibt dem Kaufliebhaber die
Gswähr, dalj die mit dem offiziellen Plakat ausge-

iellten Erzeugnisse Schweizerwaren sind, die von
Grund auf im Inlande hergestellt werden oder hier
eine wesentliche Verarbeitung erfahren haben. Nebst
dem erhalten die Schweizerwoche-Teilnehmer Strei-
fenplakate mit dem Text „Schweizerware kaufen heißt
Arbeit schatten".

Die „Schweizerwoche" ergänzt die großen na-
tionalen Warenausstellungen in dem Sinne, dal}
sie in die Schaufenster verlegt und so jedermann
zugänglich ist. Sie begegnet der Hausfrau auf dem
Weg zum Einkauf und zeigt ihr die lokalen Bezugs-
quellen. Ganz allgemein wird die „Schweizerwoche"
unserer Bevölkerung zum Bewußtsein bringen, daß
die außergewöhnlichen Bemühungen der Behörden
zur wirtschaftlichen Landesverteidigung und zur Mil-
derung der Arbeitsnot unterstüßt und ergänzt wer-
den müssen durch die lebendige Gesinnung jedes
einzelnen Bürgers durch die tägliche, praktische Tat
und den Dienst am Nächsten. S W V

Verbandswesen.
Werkbundtagung. Der Schweizerische Werk-

ound hielt am 8. und 9. Oktober seine Tagung in
Aürich ab. An der Generalversammlung wurden die
Geschäfte erledigt und im übrigen der Tag dem Be-
such von Ausstellungen und Besichtigungen gewid-
et. Für den Sonntagvormittag war eine öffentliche
Veranstaltung im Rathaus anberaumt, der Bundesrat
Ur. Meyer sowie Abordnungen der kantonalen und
städtischen Behörden beiwohnten. Im Anschluß an

einleitendes Referat des Vorsißenden des Werk-
°undes, E. R. Bühler (Winterthur), sprachen National-
rat Dr. Wetter (Zürich) über „Industrie und Werkbund"

Dr. Georg Schmidt (Basel) über „Saisonarbeit
°der Standardprodukt?". Der Vorsißende gab einen

herblick über die Ziele des Schweizerischen Werk-
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bundes, der vor allem die Veredelung der hand-
werklichen und kunstgewerblichen Produkte bezwecke.
Nationalrat Dr. Wetter verbreitete sich über die Auf-
gaben des Werkbundes im Produktionsprozeß von
Handel und Industrie. Die Exportindustrie habe sich
in der Richtung zu entwickeln, daß sinnvolle Arbeit
den Wert des Produktes in erster Linie bedinge. Die
Industrieberatung im Sinne der Werkbundziele soll
daher zur Arbeitsgemeinschaft zwischen Industrie und
Werkbund führen. Der Nußen komme der schwei-
zerischen Volkswirtschaft zugute. Dr. Georg Schmidt
bezeichnete als Aufgabe des Werkbundes, neue zeit-
gemäße Stilformen hervorzubringen und in konse-
quenter Umgestaltung und Beeinflussung der Pro-
duktion vom Saisonartikel zum dauerhaften Standard-
produkt überzugehen. Die bisherige Entwicklung
zeige, daß der Werkbund gut daran tue, die Zu-
sammenarbeit mit der Industrie zu suchen und zu
fördern. Am Bankett überbrachte Dr. ing. h. c. Bruck-
mann (Heilbronn), erster Vorsißender des Deutschen
Werkbundes, dessen Grüße, und der Sekretär des
„Oeuvre', Magna (Genf), sprach über die guten
Beziehungen des west- und deutschschweizerischen
Werkbundes.

Schweizer Malerinnen, Bildhauerinnen und
Kunstgewerblerinnen. Die Gesellschaft schweize-
rischer Malerinnen, Bildhauerinnen und Kunstgewerb-
lerinnen feierte in Lausanne ihr 30jähriges Bestehen.

Der Handwerker- und Gewerbeverein Zürich-
Höngg hielt in der „Linde" eine Versammlung ab,
an der Redaktor Dr. A. Haas ein Referat hielt über
„Das Handwerk in der Geschichte". Der Vor-
trag war mit sehr interessantem historischem Mate-
rial reichlich fundiert und der Referent verstand es,
die Entwicklung des Handwerks von den Zünften
aus bis zur Promulgation der Gewerbefreiheit in sehr
schöne Worte zu kleiden. Auch der gesellschaft-
liehen Seite des Handwerks zu Zeiten der Zunftver-
fassungen wurde gebührende Rücksicht gezollt. Zum
Schlüsse gab der Referent in oft humorvoller und
satirischer Weise verschiedene Anekdoten aus dem
Handwerkerleben zum besten. Diese Darbietungen
brachten nachher eine ergiebige Diskussion in Fluß,
an der die anwesenden Handwerker aus ihrer Ge-
seilen- und Wanderzeit wißige Episoden erzählten.

Nach dem Vortrage referierte der Vorsißende,
E. Kunz, über künftige Veranstaltungen des Vereins.
Auch die Mitwirkung an der kommenden „Schweizer-
woche" wurde gebührend hervorgehoben. Auf Weih-
nachten wird der Verein eine Ausstellung veranstal-
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^iclcsnclsn Vsrlcautsgssckatts in srtrsulicksm lVlslzs ^u-
gsnommsn, uncl an clsr lstztjskrigsn „Zckwsi^srwocks"
kstsiligtsn sick üksr 17,L>V0 kirmsn. Im ganzen kancls
lisksn clis Zckwsi^srwocks-Xomitsss clis /^rksit
zutgsnommsn. Wisclsrum stsllsn sick clis kunclss-

krivstkaknsn, clis kostvsrwaltung uncl clis ksclio-
jgtionsn tür clis Wsrkung Zugunsten sinksimiscksn
Zckattsns ^ur Vsrtügung, sksnso clis kicktspisltkestsr.
Kris grölzsrs ^akl von ^sitsckrittsn uncl /situngsn
izsrsitsn 5onclsrausgsksn oclsr 5ckwsiTsrwocks-ksi-
isgsn vor, vsrsckisclsns 5taclttksatsr uncl kiskkaksr-
izüknsn wsrclsn sckwsi^sriscks Autoren an clsn
^lirenplatz stsllsn. ^n 5ckwsi^srwocks-k7lsrl<tsn sollen
clis Oualitstsproclulcts clss ksimiscksn öoclsns ?um
Vsrlcsuts gelangen.

In 6sn 5ckulsn clss Kan6ss lcommt sin ^utsatz-
ìVsttkewsrk ?ur Durcktükrung, clss Iksma „Die klslc-
tri^ität im klauss" wircl clis 5ckülsr in sin ksclsut-
5ZMS5 uncl intersssantss Oskist unserer kroclulction
sintükrsn. In einer wsstsckwàsriscksn Ztaclt kaksn
zick clis Vereins ^usammsngstan, um einen akwscks-
luogsrsicksn 5ckwsi^srwocks-^ksncl vor^uksrsitsn,
ciszssn krtrag clsn ^rksitslossn ^ugutslcommt. Kkn-
iiclie Vsranstaltungsn mil Vortragen, kilmvortükrun-
gen, Ausstellungen uncl Dsmonstrstionsn üksr sin-
üsimiscks Ortzeit sincl an vsrzckisclsnsn Orten ge-
plsnt.

Das 5ckwsi?srwocks-klal<at ist in clsn Ateliers clsr
fssma kiscllsr 5. in ks Okaux-cls-koncls sntwortsn
mci ausgstükrt worclsn. ks tiat clissmal clsn Okarslc-
ì« einer Drlcuncls uncl gikt clsm Xautliskkaksr clis
ösivskr, clalz clis mit clsm otti?isllsn klalcat ausgs-
àlltsn Erzeugnisse Hckwsi?srwarsn sincl, clis von
ôruncl sut im Inlsncls ksrgsstsllt wsrclsn oclsr kisr
sine wsssntlicks Vsrsrksitung srtakrsn Katzen, kiekst
clsm erkalten clis Hckwsi^srwocks-Isilnskmsr 5trsi-
isciplalcats mit clsm Isxt „Zckwsi^srwsrs lcsutsn ksilzt
Ortzeit scksttsn".

Die „3ckwsi^srwocks" ergänzt clis grolzsn na-
liorislsn Warsnausstsllungsn in clsm 5inns, cla^
!is in clis 5cksutsnstsr verlegt uncl so jeclermann
rugsnglick ist. 3is kegegnst clsr klaustrau sut clsm
^Vsg ^um kinlcsut uncl ^sigt ikr clis lolcalsn ks^ugs-
quellen. Osn? allgemein wircl clis „5ckwsi^srwocks"
unserer ösvöllcsrung ^um kswukztssin kringsn, clalz
<lis aukzsrgswöknlicksn ösmükungsn clsr öskörclsn
^ur wirtscksttlicksn kanclesvertsicligung uncl ?ur l^lil-
clsrung clsr ^rksitsnot unterstützt uncl ergänzt wer-
clsn müssen clurck clis lsksncligs Ossinnung jsclss
sin/slnsn öürgsrs clurck clis tsglicke, prslctiscks Ist
uncl clsn Oisnst am klsckstsn. ^ W V

Verdsncl5^e5en.
VVei'IlbuncllîsgUNg. »er ^cksvei^sriscke V7srl<-

vuncl Kielt am L. uncl 9. Olctoksr seine Isgung in
cürick atz. ^n clsr Osneralversammlung wurclsn clis
^ssckstts srlsciigt uncl im ükrigsn clsr lag clsm ks-
5uck von Ausstellungen uncl össicktigungen gswicl-
^lst. Kür clsn Sonntagvormittag war eins öttsntlicks
^rsnstaltung im Xatksus ankersumt, clsr öunclssrat
^c. Kls^sr sowie /^korcinungsn clsr lcsntonslsn uncl
"scltiscksn öskörclsn tzsiwokntsn. Im ^nsckluh an

einlsitenclss lästerst cles Vorsitzsnclsn clss VVsrlc-
c>unciss, k. k. Lüklsr (VVintsrtkur), spracksn klational-
cst t),-^ Wetter (^ürick) ützer „Inclustris uncl Werlctzuncl"
^^ci Of. Osorg 5ckmiclt (össsl) üksr „5aisonartzeit

Nu ^anclarclszroclulct?". Oer Vorsitzsncle gatz einen
vsrkliclc üksr clis ^isls clss 5ckwsi/sriscksn Wsrlc-

5«oe«e>. »»«»
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kunclss, clsr vor allem clis Vsrsclslung clsr ksncl-
wsrlclicken unci Icunstgewsrklicken kroclulcts ks^wsclce.
klstionalrat Dr. Wetter vsrkrsitets sick üksr clis Aut-
gsksn clss Wsrlckunclss im krocluIctionsprOTsh von
ktsnclsl uncl Inclustris. Dis kxportinclustrie kske sick
in clsr kicktung ^u sntwiclcsln, clalz sinnvolle ^rksit
clsn Wert clss kroclulctss in erster kinie ksclings. Die
Inclustrisksratung im ^inns clsr Werlckunci^isls soll
claksr ^ur ^rksitsgsmeinsckatt -wiscksn Inclustris uncl
Wsrlckuncl tükrsn. Der klutzsn lcomms clsr sckwsi-
^sriscksn Vollcswirtsckstt Zugute. Dr. Osorg 5ckmicit
ks^sicknsts als ^utgsks clss Wsrlckunclss, neue ?sit-
gsmstzs 5tiltormsn ksrvoriukringen uncl in lconse-

guentsr klmgsstaltung uncl össintlussung clsr ?ro-
clulction vom 5aisonsrtilcsl ^um clausrkattsn Ttanclarcl-
proclulct üker^ugsksn. Die kisksrigs kntwiclclung
^eigs, clalz clsr Wsrlckuncl gut clsran tue, clis ^u-
sammenarksit mit clsr Inclustris ^u sucksn uncl ^u
törclsrn. ^m ksnlcstt üksrkrackts Dr. ing. k. c. kruclc-
mann (tlsilkronn), erster Vorsitzsnclsr clss Dsutscksn
Wsrlckunclss, clssssn Orükzs, uncl clsr ^slcrstär clss
„Osuvrs', Klagns (Osnt), sprsck üksr clis guten
Ls^iskungsn clss wsst- uncl clsutscksckwsiisriscksn
Wsrlckunâss.

Zckveîier Täterinnen, viieiksusrinnen unci
Kunltgevrerbierinnen. Dis Osssllsskatt sckwàs-
riscksr I^Ialsrinnsn, kilclksusrinnsn uncl Xunstgswsrk-
lsrinnsn tsisrts in ksusanns ikr ZHäkrigss össtsksn.

ver ttsncivericer- unci vevrerbeversin lürick
iiöngg kislt in clsr „kincle" eins Versammlung sk,
an clsr ksclalctor Dr. A. tlaas sin kstsrat kislt üksr
„Das tlanclwsrlc in clsr Ossckickts". Der Vor-
trag war mit sskr interessantem kistoriscksm K/Iats-
rial rsicklick tunclisrt uncl clsr kstsrsnt vsrstsncl ss,
clis kntwiclclung clss klsnclwsrlcs von clsn ^ünttsn
aus kis ?ur kromulgstion clsr Oswsrkstrsiksit in sskr
scköns Worts ?u lclsiclsn. /^uck clsr gsssllsckatt-
ticken 5sits clss tlanclwsrlcs ^u ^sitsn clsr ^unttvsr-
tassungsn wurcls gskükrsncls küclcsickt gesollt, ^um
^cklusss gsk clsr kstsxsnt in ott kumorvollsr uncl
satiriscksr Wsiss vsrsckisclsns ^nslcclotsn aus clsm
klanclwsrlcsrlsksn ^um ksstsn. Disss Darkistungsn
krackten nackksr eins srgiskigs Dislcussion in klu^,
an clsr clis anwsssnclsn tlsnclwsrlcsr aus ikrsr Os-
ssllsn- uncl Wanclsr^sit witzige kpisoclsn sr^skltsn.

klack clsm Vortrage rstsrisrts clsr Vorsitzsncle,
k. Kur»?, üksr Icünttigs Veranstaltungen clss Vsrsins.
T^uck clis l^Iitwirlcung an clsr Icommsnclsn „^ckwsi^sr-
wocks" wurcls gskükrsncl ksrvorgskoksn. ^ut Wsik-
nacktsn wircl clsr Verein eins Ausstellung vsranstsl-
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ten, die — gemäf Tradition — eine grofe Anzie-
hungskraft ausüben wird.

Der rührige Verein ist in schöner Entwicklung
begritfen, ein gutes Zeichen der Werktätigkeit der
Höngger Gewerbler und Handwerker.

Ausstellungswesen.
Gewerbe-Ausstellung in Kreuzlingen. Aus

Anlaf des 40jährigen Bestehens des Gewerbevereins
Kreuzlingen wurde am 8. Oktober in dem kraftvoll
aufstrebenden Ort eine auf zehn Tage berechnete
Gewerbe-Ausstellung eröffnet. Das mutige Wagen
einer solchen Schau mitten in der Krisenzeit wird
die Aussteller lohnen. Man bewundert an den mit
Geschmack ausgestellten Gegenständen nicht blof
die Sorgfalt und den schöpferischen Fleif der Arbeit,
sondern auch ihre geradezu überraschende Reich-
haltigkeit. Wenn in der Vorstellung manches Eidge-
nossen der Thurgau noch immer als ein ganz über-
wiegend agrikoler Kanton sich darstellt, so wird diese
Gewerbeausstellung, die in ihrem lokal-regionalen
Charakter für das entwickelte thurgauische Gewerbe
schlechthin zeugt, eines andern belehren. Die Wand-
lung zu seiner Vielgestaltigkeit gerade an der schwei-
zerisch-deutschen Grenze ist eine der erfreulichen
Früchte der Kriegszeit. Die Konkurrenz jenseits des
Schlagbaumes hat anspornend gewirkt, so dafj der
Einheimische heute nicht mehr über die Grenze zu
gehen braucht, weils an der Vielseitigkeit der ge-
werblichen Produkte fehlt.

Der Ausstellung wollten auch Industrie und
Landwirtschaft ihre Mitwirkung leihen. Eine Reihe
industrieller Firmen hat sich mit imponierenden Lei-
stungen eingefunden, die einen guten Begriff ver-
mittein von dem, was die Industrie im Bezirke Kreuz-
lingen heute für eine Rolle spielt. Die thurgauischen
Gewerbeverbände verbinden mit dem Besuche der
Ausstellung ihre kantonalen Tagungen.

Totentafel.
« Frifj Wannenmacher-Tuchschmid, Hafner-

meister in Kilchberg (Zürich), starb am 5. Oktober
im 51. Altersjahr.

+ Alfred Brunschwyler-Haller, Unternehmer,
in Bern, Vorstandsmitglied des Verbandes der
Installations-Firmen für Wasserleitungen und
Sanitäre Anlagen der Stadt Bern, starb am 5. Ok-
tober im 61. Altersjahr.

* Heinrich Guyer-Hösli, alt Schlossermeister
in Niederurnen (Glarus), starb am 7. Oktober im
78. Altersjahr.

* Jakob Berger, Zimmermeister in Bern, starb
am 9. Oktober.

Verschiedenes.
Förderung der Heimarbeit. Im Bundesrat

wurde neuerdings die Frage der Förderung der

Al | -Bestellungen werden

Abonnements sas?vi il vi i i wi iik^ gegengenommen.

Heimarbeit durch den Bund diskutiert, worüber
das eidg. Volkswirtschaftsdepartement eine Vorlage
ausgearbeitet hatte. Beschlüsse wurden noch nicht
gefaxt. Der Entwurf bezweckt nicht die Regelung
der Heimarbeiterschutygesefgebung, die mit der all-

gemeinen Gewerbegesetjgebung durchgeführt wer-
den soll, sondern lediglich die Subventionierung
des letztes Jahr gegründeten Heimarbeitsverbandes,
wofür eine gesefyliche Grundlage zu schaffen ist,

über die Bodenpreise in der Bundesstadt
wird gemeldet, daf für den Quadratmeter an einer
Haupt-Geschäftsstrafe 500 Fr. bezahlt wurden. An

der Peripherie eines Auljenquartiers sei der Boden-
preis innert wenigen Tagen von 17 auf 40 und 45 Fr. ge-
stiegen. Ein im letjten Jahre um 159,000 Fr. erwor-
benes Mehrfamilienhaus sei ebenfalls im letjten Jahr

um 171,500 Fr. wiederverkauft worden; ein Wohn-
und Geschäftshaus um 20,000 Fr. erworben und um

33,000 Fr. wieder verkauft. Ein im Jahre 1930 um

984,000 Fr. erworbenes Haus wurde letjtes Jahr um

1,020,000 Fr. wiederverkauft. Ein um 105,846 Fr.

erworbenes Stück Bauland wurde nach einigen Mo-

naten um 170,000 Fr. wieder veräußert. Ein anderes
Grundstück wurde um 22 Fr. pro Quadratmeter ge-
kauft und 24 Tage später um 50 Fr. pro Quadral-
meter wieder verkauft.

Deutsche Bausparkassen - Statistik. Erstmalig
werden jetjt amtliche Ziffern über die Lage der

deutschen Bausparkassen bekanntgegeben. Hiernach
sind gemäf dem Bausparkassengesetj insgesamt 296

Bausparkassen angemeldet worden, davon 30 Kasser

verspätet, die ohne weiteres ausscheiden müssen,'

sodaf insgesamt 266 Bausparkassen am 1. Oktober
1931 unter die Aufsicht des Reichsaufsichtsamtes für\

Privatversicherung gekommen sind. Von ausländi-
sehen Bausparkassen waren vier Anträge eingegangen,
darunter laut „N. Z. Z." derjenige der Eigenheim
A.-G., Basel, deren Zulassungsantrag abgelehnl
wurde. Bis zu Ende Mai d. J. sind 90 Kassen ge-

prüft worden, wobei die Prüfung zunächst auf die

bedenklichsten Unternehmungen konzentriert wurde,

deren Fortbestand im Interesse der Bausparer keines-

falls geduldet werden konnte. Die bis Ende Mai ge-

fällten Entscheidungen des Reichsaufsichtsamtes gingen
dahin, daf 24 Kassen den Konkurs anmelden mußten

und 17 Kassen der Geschäftsbetrieb untersagt wurde,

also liquidieren mußten. Das Reichsaufsichtsamt er-

klärt, daf in absehbarer Zeit die ersten Zulassungen

von Kassen erfolgen werden.

Autogen-Schweifykurs. (Eing.) Der nächste Kurs

der Autogen-Endress A.-G. Horgen wird abgehalten

vom 24.—27. Oktober. Vorführung verschiedener Ap-

parate. Dissous. Elektrische Lichtbogen-Schweifung,
Donnerstag : Spezialkurs für Schweifen von Kupfer

Messing, Bronze und Aluminium. Weich- und Hart-

löten mit verschiedenen Metallen. — Verlangen Sie

das Programm.

Literatur.
Merkblatt zum Schutze der Gebäude geg®"

Lärm und Erschütterungen, von Emst Pefola

Staatsbauschule Zittau, Verlag Curt R. Vincen;

Hannover, 1932. Format 15x22,5 cm. Preis L

Reichsmark.
Diese kleine Schrift von nur zwanzig Seiten LM

tang verdient ihrer äuferst inhaltsreichen Darstelle
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ten, dis — gsmelz lrsdition — sins grolzs ^ncis-
kungxkrstt suxüksn wird.

Osr rükrigs Verein ixt in xcköner kntwicklung
kegrittsn, sin gutex ^sicken der Wsrktstigkeit der
klönggsr Oswsrklsr und klsndwsrksr.

àzztellungl^eîen.
Severbe-àllkeiiung in Xreuiiingsn. T^ux

^nlsiz dex 48jskrigen ksxtsksnx dex Oewsrksversinx
Xreuclingsn wurde sm 8. Oktoksr in dem krettvoll
sutxtreksnden Ort eins sut cskn legs kerecknets
Oswerks-^uxxtellung eröttnet. Des mutige Wegen
einer xolcksn 3ckeu mitten in der Xrixsncsit wird
die ^uxxtsllsr loknen. K4sn kswundert en clsn mit
Osxckmeck suxgsxtslltsn Oegsnxtsndsn nickt kloh
die Zorgtslt unct cien xckdpterixcken klsilz der Ortzeit,
xondsrn suck ikre gsredecu üksrrsxcksnde Xeick-
ksltigksit. Wenn in der Vorxtsllung msnckex kidgs-
noxxen der lkurgsu nock immer e>5 ein genc üksr-
wiegend egrikoler Xenton xick derxtellt, xo wird diexs
Oswsrkssuxxtsllung, ciis in ikrem làksl-regionslsn
Lksrektsr tür ciex entwickelte tkurgeuixcks Oswsrks
xcklscktkin csugt, einex encisrn kslekrsn. Ois WencI-
iung cu xsiner Vislgsxtsltigksit gsrecis en cler xckwei-
cerixck-dsutxcksn Orence ixt sine cler srtrsulicksn
krückts cisr Xriegxceit. Ois Konkurrent jenxsitx ciex
5cklegksumsx kst snxpornsnd gewirkt, xo dek; cisr
kinksimixcks keute nickt mekr üker ciis Orsncs cu
geksn krsuckt, wsilx en cisr Vieixsitigkeit cisr gs-
wsrklicksn krodukte teklt.

Osr ^uxxtellung wollten suck lnduxtris unci
ksndwirtxckstt ikre Mitwirkung lsiken. kins Xsike
inciuxtrisiisr Airmen kst xick mit imponierenden ksi-
xtungsn singstuncien, ciis einen guten ösgritt ver-
mittsin von ciem, wsx ciis Inciuxtris im öecirks Xrsuc-
iingsn keute tür eins Xolls xpislt. Oie tkurgsuixcksn
Oswsrksvsrksnds verkindsn mit ciem Lsxucks cisr
^uxxtsllung ikrs kentonsisn lsgungsn.

loîsnîsiel.
» krih Wsnnenmscker-?ucblcbmid. Usiner-

meilîer in Xiicbberg (i^ürick), xtsrk em 5. Oktoksr
im 51. ^ltsrxjskr.

»^ikred vrunzcb^^ier kisiier, vnkernebmer,
in vern, Vo»«snd5mi»giied del Verbsndel der
inîtsiistionl-kirinen kür Ws»erieitungen und
Zsnitsre Anlegen der Zîsdt kern, xterk sm 5 OK
toksr im 61. ^ltsrxjskr.

» kieinrick vu^erüölü, sik Zcbiollermeilter
in ^iiederurnen (Olerux), xtsrk em 7. Oktoker im
73. ^lterxjekr.

» iskob verger. limmermeiîter in vern. xterk
em 9. Oktoker.

Vskzckisclenez.
Förderung der »eimsrdei». Im kundsxrst

wurcis nsusrciingx ciis k^rege cisr I^örcisrung cisr

» I I -Ssxtollungvn wsrctsn

» gogonaonommvn.

i"isimerk>sit ciurcti cisn öunci ciixkutisrt, worüksr
cisx sicig. Voikxwirtxckiettxclspsrtsmsnt eins Vorlege
euxgssrizsitst kette, öexcklüxxe wurcisn nock nicli!
gstslzt. Osr ^ntwurt kstweckt nickt ciis Xegslung
âsr klsimerksiterxckut;gsxsi)gskung, ciis mit cisr eil-

gsmsinsn Oswsrksgsxstzgskung ciurckgstükrt wer-
cisn xoii, xoncisrn Isciiglick ciis ^ukvsntionisrung
cisx Ishtsx lekr gegründeten kisimerksitxverksncie5,
wotür eins gexshlicke Oruncilegs tu xcksttsn ixt

über die vodenpreire in der vundsttisri«
wird gemeldet, de^ tür den Ousdretmstsr sn eines

kisupt-Osxcksttxxtrstzs 5L>L> kr. ksteklt wurden,
der keripksris sinex ^ulzsnguertisrx xsi der öodse-
prsix innert wenigen legen von 17 sut 40 und 45 kr. gs-
xtiegsn. kin im letzten lekrs um 159,088 kr. srwm-
ksnsx Xlskrtsmilisnksux xsi eksntsllx im letzten tsk
um 171,588 kr. wieder verksutt worden; sin Wotm-
und Osxcksttxkeux um 28,888 kr. erworken und um

33,888 kr. wieder vsrkeutt. kin im ^ekrs 1938 um

984,888 kr. srworksnsx kleux wurde lstztsx ^skr um

1,828,888 kr. wisdsrverkeutt. kin um 185,346 5c

erworkensx Äück ösulend wurde neck einigen lvlo-

nstsn um 178,888 kr. wieder veräußert, kin sndsrex
Orundxtück wurde um 22 kr. pro Ouedretmstsr gs-
ksutt und 24 lege xpstsr um 58 kr. pro Ousdrsi-
meter wieder vsrkeutt.

veutîcks vsulpsrksllsn - 5»s»i5»iil. K xtmsliz
werden jetzt emtlicks bittern üksr dis kegs cis?

dsutxcksn öeuxpsrksxxen kskenntgsgsksn. kliernscli
xind gemë^ dem öeuxperksxxsngsxstz inxgsxsmt 2N

öeuxpsrksxxsn sngemeldst worden, dsvon 38 Xexxer

vsrxpëtst, die okne wsitsrsx euxxcksidsn müxxs>i/

xodslz inxgsxsmt 266 keuxperksxxsn sm 1. Oktokm
1931 unter die ^utxickt dsx Xsickxeutxicktxsmtsx lii?!

krivstverxicksrung gekommen xind. Von suxlericii-

xcken öeuxpsrkexxen weren vier Antrüge eingsgsngsn
dsruntsr leut „XI. i^." derjenige der k igen keim
^.-O,, ösxel, deren /ulexxungxentrsg skgsis5lil
wurde, öix ^u knde K4ei d. l xind 98 Xsxxsn ge
prütt worden, wokei die krütung ixunëckxt eut ciis

ksdsnklickxtsn Ontsrnskmungen koncentriert wurcis,

deren kortkextsnd im lntsrsxxs der öeuxpersr Ksir>s5-

tellx geduldet werden konnte. Ois kix knde K4ei go
teilten kntxcksidungsn dsx Xsickxeutxicktxemtsx gingen
dskin, del; 24 Xsxxsn den Xonkurx snmslden mulzten

und 17 Xexxsn der Osxcksttxkstrisk untsrxsgt wurcie,

slxo liquidieren mulzten. Osx Xsickxeutxicktxemt er-

klsrt, deh in skxekkerer ^eit die erxtsn ^ulsxxungen
von Xexxsn ertolgsn werden.

/kutogen-ZcbveihilUtt. (King.) Oer nsckxts Xur!

der Autogsn-Kndrsxx X.-O. kiorgsn wird skgsksltsn
vom 24.—27. Oktoksr. Vortükrung vsrxckisdsnsr ^p'

psrsts. Oixxoux. klsktrixcks l.icktkogsn-5ckwsi^ung
Oonnerxteg: 5pscislkurx tür Hckwsihsn von Xupter

Xlexxing, öronce und Aluminium. Wsick- und klsrl

lotsn mit vsrxckiedsnen Xlstsllen. — Verlangen ^s

dsx krogrsmm.

Literatur.
^erkbistt zcum îckuhs der Qebsude gege"

I„srm und Kr5cbüt»erungen. von krnxt kstzo^
5tsetxksuxckuls ^itteu, Verleg Lurt X. Vincsn?

klennovsr, 1932. kormst 15x22,5 cm. kreix K

Xsickxmsrk.
Oisxs kleine ^ckritt von nur cwsncig 5sitsn Kni

tsng verdient ikrsr sulzerxt inksltxrsicksn Osrxtsliun^
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